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Beschreibung
Baluster, Trommeln, Ringe, Figuren, Köpfe, ovale Reliefs und Wappenschild gegossen und
grob ziseliert. Bis auf Teile des Rollwerkornamentes, die kalt bemalt sind (nur in Resten
erhalten), vollkommen vergoldet. Transluzider Grubenschmelz. Marken auf dem Fußrand.
Linke Figur des Wappenschildes verloren.
Architektonisch aufgebauter Pokal mit figürlichen, von reichem Ornamentdekor gerahmten
Darstellungen. Hoher, oben als Wulst über starker Einschnürung gebildeter Fuß, Rand
getreppt. Auf der unteren, in eine Hohlkehle übergehenden Wölbung Roll- und
Beschlagwerk mit drei vollplastischen Büsten – zwei Frauen, ein Krieger – und drei
Ovalreliefs. Gegen diese versetzt entsprechende, ähnlich ornamentierte Reliefs in der oberen
Wölbung, die von nackten, halb knienden Knaben gestützt werden, dazwischen je drei
längliche, einen Eierstab bildende Buckel. In der Einschnürung profilierter Ring, darauf
maureske Blattranken in Email. Ähnlicher Emaildekor, ergänzt durch drei springende
Hirsche, auf der Schafttrommel. Vasenknauf reliefiert mit Rollwerk, Früchten, drei von
kleinen Hirschen flankierten Kriegerköpfen und grotesken Masken; drei faunsgestaltige
Spangen, als Zäsuren Zungenkränze. Unterer Teil der Kuppa entsprechend dem Fuß
gestaltet, zylindrischer Teil zurückgesetzt. Unter Arkaden vor fein gepunztem
Rankenmuster und alternierend mit reliefierten weiblichen Halbfiguren die sieben
vollplastisch gegossenen Figuren der deutschen Kurfürsten, vier davon an ihren Attributen
Pokal, Schüsseln, Schwert und Schlüssel als Böhmen, die Pfalz, Sachsen und Brandenburg
erkennbar, während an Hand der beigegebenen Wappenscheiben in schlecht erhaltener
Hinterglasmalerei nur Köln zu bestimmen ist. Breit ausladende Mündung mit graviertem
Maureskendekor, abgesetzt durch Profilringe und Birnfries mit Löwenmasken. Auf dem
Deckel, dessen Zungenrand weit überkragt, drei ovale Reliefs in Ornamentkartuschen,
dazwischen vollplastische Kriegerbüsten. Der Deckelaufsatz variiert den Schaft, als Dekor
Weinreben und Puttenköpfe. Als Bekrönung ein römischer Krieger mit Lanze.
Die figürlichen Reliefs stellen Ereignisse aus der alten Geschichte dar. Am Fuß unten die
Wölfin mit Romulus und Remus, die Erbauung Roms und die Ermordung des Remus.
Darüber drei römische Helden: Horatius Cocles verteidigt die Brücke, Mucius Scaevola

https://smb.museum-digital.de/object/82782


verbrennt seine Hand und Marcus Curtius stürzt sich in den Abgrund. Am unteren Wulst
der Kuppa die Flucht der Cloelia aus der Gefangenschaft bei Porsenna, ein Kampf mit einem
Drachen und M. Valerius Corvus, der den Gallier ersticht. Auf dem oberen Kuppawulst
Alexander, der Homers Werke in einen Schrein legen läßt, der Selbstmord des Cato (?) und
ein Gastmahl. Die Reliefs des Deckels scheinen mit dem triumphalen Einzug eines Königs
und dessen Gesetzgebung bzw. Rechtssprechung keine bestimmten Ereignisse zu schildern,
sondern allgemein auf die Voraussetzungen eines guten Regiments hinweisen zu wollen. Im
Inneren des Deckels und unter dem Fuß runde Reliefs mit Darstellungen Susannas und den
Alten bzw. Rebekkas und Eliesers am Brunnen. Ihnen zugeordnet jeweils drei vollplastische
Putten, wovon jene im Deckel mit Früchten in der Hand vor einem gravierten
Parkhintergrund erscheinen.

Grunddaten

Material/Technik: Silber, getrieben, gegossen, vergoldet und
bemalt. Email

Maße: Höhe x Durchmesser: 60 x 21,7 cm (oben);
Gewicht: 4354 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1570
wer Heinrich Folman
wo Lüneburg
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